
Vor 20 Jahren hatten
beim Besuch der
Rallye Monte Carlo
einige Vorpommern die
Idee, einen Verein zu
gründen. Nicht irgendeinen,
sondern einen richtigen
Rallye-Club – so mit allem
Drum und Dran. Bei der
Idee ist es nicht geblieben.

EGGESIN. Den Automobilral-
lyesport zu bewahren, das
schrieben sich vor zwei Jahr-
zehnten vorpommersche Mo-
torsportfreunde in ihre Sat-
zung. Daran erinnerte der
Vereinschef Michel Näther an
der diesjährigen Rallyetafel –
der Treffpunkt aller Rallyef-
reunde aus dem Eggesiner
Verein. In den zurückliegen-
den Jahren hat sich einiges ge-
tan.
So hat der Verein vieles

unternommen, um den Auto-
mobilrallyesport in der Re-
gion wieder heimisch zu ma-
chen. Jedes Jahr im Sommer
ist das zu erleben. Denn ge-
meinsam mit dem Autoklub
Stettin und der Kommunalge-
meinschaft Pomerania wur-
de die „Rallye Stettiner Haff“
bereits zum elften Mal durch-
geführt. Und es werden im-
mer mehr, die zum Beispiel
am Start der Rallye stehe und
die zum Teil historisch wert-
vollen Fahrzeuge, wie Stoe-
wer-Pkw, zu bestaunen. Auch
die Teilnehmerzahlen sind
stetig gestiegen, und mit der
Teilnahme von Teams aus

Polen und aus Finnland hat
die Rallye mittlerweile auch
einen internationalen Cha-
rakter.
Doch nicht nur um dröh-

nende Motoren und Wer-
tungspunkte geht beim Ral-
lyesport am Stettiner Haff.
Denn die automobilen Tra-

ditionen zu bewahren heißt
auch, in Archiven und Mu-
seen zu recherchieren und
Material ausfindig machen,
das zu diesem Thema passt.

„Erst vor wenigen Wochen
sind in der ADAC Motorwelt
Heft 40 vom Jahrgang 1928 ei-
nige Artikel zu einer Zuverläs-
sigkeitsfahrt des Gaus Pom-
mern ausgewertet worden.
Der Eggesiner Herr Wendt be-
legte auf einem Austro-Daim-
ler in der Klasse internationa-
le Lizenz den dritten Platz
sagt Rallyechef Michael Nät-
her, der gemeinsam mit sei-
nen Sportfreunden immer
auf der Suche nach Text- und
Bildmaterial aus alter Zeit ist.
Und die Rallye-Fans müssen
dazu gar nicht unbedingt

weit reisen. Gleich hinter der
Grenze liegt die Stadt Stettin,
in der die Firma Stoewer bis
1945 Automobile gebaut hat.
„Das ist den Interessierten
vielleicht noch bekannt,
doch dass diese Firma die ers-
te war, die den Vorderradan-
trieb in den Automobilbau
eingebracht hat, ist denmeis-
ten völlig unbekannt“, sagt
Michael Näther.
Ihr besondere Verbunden-

heit zu dieser Automarke ha-
ben die Eggesiner im April
des Jahres anlässlich des
zehnjärigen Bestehens des
Stoewer-Museums in Wald-
Michelbach zumAusdruck ge-
bracht. Einen Ziegelstein der
Erinnerung an die Autopro-
duktion in Stettin haben die
Rallyesportler demMuseums-
direktorManfried Bauer über-
reicht.
Und die Vorpommern ha-

ben auch anderen Motor-
sportlern zur Seite gestan-
den. Unter anderem bei der
30. ADAC-Rallye Deutschland
und dem 10. Weltmeister-
schaftslauf im Rallyesport
auf deutschem Boden. „Das
waren echte Höhepunkte.
Mit 14 Sportwarten sind die
rallye-trans-Mitglieder auf
dem Wertungsprüfungen in
den Weinbergen an der Mo-
sel, auf der legendären Pan-
zerplatte des Truppenübungs-
platzes Baumholder und an
der Porta Nigra in Trier für
die Sicherheit an der Strecke
im Einsatz gewesen“, sagt Ver-

einschef Michael Näther. Und
die Eggesiner haben natür-
lich auch mit fachmänni-
schemBlick denWM-Lauf ver-
folgt. „Dass der amtierende
Weltmeister Sebastien Loeb
auch diesen Lauf gewinnen
würde, war für die Eggesiner
so gut wie sicher, und das hat-
te er am Ende der Rallye mit
2:00,1 Minuten Vorsprung
aus den Zweitplatzierten Jari-
Matti Lavala eindrucksvoll
unter Beweis gestellt“, sagt

Näther. Eine besondere Au-
genweide im Rahmen dieser
WM-Rallye war der Auftritt
der historischen Rallyefahr-
zeuge. Von Audi bis Wart-
burg ist so alles am Start, was
in den vergangenen Jahren
über die Rallyepisten dieser
Welt jagte. Und die Eggesiner
drückten einem der Ihren dir
Daumen: mit einem Skoda
130 R waren auch Vereinseh-
renmitglied Matthias Kahle
und Co-Pilot Peter Göbel am

Start. Ganze 138 PS hat dieser
Rallyewagen imHeck, im Ver-
gleich zu den Gruppe-B-Wa-
gen natürlich etwas nüch-
tern, aber im Driftverhalten
keineswegs den anderen
gegenüber im Nachteil.
Sehr zur Freude der vielen

Zehntausend Zuschauer zeig-
ten die Altmeister im Rallye-
sport, Björn Waldegard, Stig
Blomquist, Jacky Ickx oder
Harald Demuth, dass sie von
ihrem Können noch nichts
verlernt haben.
Aber das Rallye-Jahr ist ja

noch nicht vorbei, wie der
Vereinschef sagt. Am kom-
menden Wochenende wird
es gleich hinter der Grenze in
der Gemeinde Dobra zu span-
nendenWettkämpfen im Off-
Road-Rallye-Sport kommen.
Die „Baja Polska 2012“ startet
als Wertungslauf zum FIA
Weltcup, mit dabei sind so er-
folgreiche Teilnehmer wie
Jean-Lous Schlesser, Krzysztof
Holwoczyc und eine gute Be-
kannte des Vereins, Klaudia
Potkalicka. Der Start ist heu-
te um 16.30 Uhr auf dem Plac
Zolnierza (ehemals. Königs-
platz) – gegenüber dem Kauf-
haus Galeria Kaskada.
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Dass die Firma Stoewer die

erste war, die den Vorder-

radantrieb in den Automobil-

bau eingebracht hat, ist den

meisten unbekannt.

 Rallyechef Michael Näther

An der jährlichen Rallyetafel haben die Vereinsmitglieder natürlich über die zurückliegende
„Rallye Stettiner Haff“ und über künftige Vorhaben gesprochen. Und sich dabei auch bei ihren
Sponsoren und Förderern persönlich bedankt.  FOTO: M. NÄTHER

Dröhn-Motoren und ein Ziegelstein

Die Eggesiner Rallyefreunde sind auch als Sportwarte dort zu finden, wo es motorsportliche Wettkämpfe gibt wie bei der
ADAC-Deutschland-Rallye.  FOTO: RALLYE TRANS

So ein 311er Wartburg ist bei jeder historischen Rallye ein
Hingucker und zeigt, dass auch Altes sich auf der Rennstrecke
gut macht.  FOTOS (2) : H. BEMME

Éhrenmitglied bei den Eggesinern ist Matthias Kahle, der hier
auf einem getunten Skoda-Coupé sein Können beweist.
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